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im folgenden Jahre zu Ütrecht die Union ſchloſſen . 1672 wurde Arn ſowieglückliche Kurfürſt von der Pfalz Friedrich V. beſchloß hier , nach dem Verluſt der
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böhmiſchen Königskrone , ſein Leben . Die Ütrechter Straße führt nach dem Dorfe

Amerongen , ( hoſtſt . ) Gaſthof : het roode hart ( das rothe Herz ) oder die Poſt .

Die Straße führt weiter über die ſchöͤnen Dorfer Leerſum , Doorn , Driebergen ,

Zeiſt und de Bilt durch einen wahren Garten mit herrlichen Landhäuſern nach

Utrecht .

Wijk bij Duurſtede , ein kleines Städtchen mit 2000 E. ; das verfallene Schloß in

deſſen Nähe ſoll das röm . Batavodurum ſein . Oberhalb der Stadt ſondert ſich wie —

der ein kleiner Arm des Stromes , der krumme Rhein genannt , ab , welcher an

Ütrecht vorbei nach Leijden und bei Katwijk vermittelſt Schleußen in die Nordſee

mündet . Der Hauptarm nimmt hier den Namen Leck an und fließt an Kuilenburg

vorüber nach

Vianen , einem Städtchen mit 2000 E.
½

Stunde vom Strom entfernt , wo bedeutende

Schleußen angelegt ſind , die den Zweck haben , bei feindlichen Einfällen das Land in

weitem Umkreiſe unter Waſſer zu ſetzen und dadurch jedes Vordringen unmöglich zu

maͤchen .
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Abſtecher nach Utrecht .

Vianen gegenüber liegt Vreeswijk , Landungsort der Dampfſchiffe ; von da geht

ein Canal und neben dieſem eine Poſtſtraße nach Utrecht . Die Reiſenden werden dann

ſogleich in beguemen Omnibus für 70 Cents ( 45 kr . ) nach Utrecht gefahren , und von

dort auf der Eiſenbahn nach Amſterdam .
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Wittahurg oder Wittrecht genannt . Der heilige Willibrordus und Bonifacius ,

ſowie andere ausgezeichnete Biſchöfe lehrten hier . Die Stadt gehörte zuerſt zu Lotha—

ringen , dann zum Deutſchen Reiche , und war oft Kaiſerſitz ; im Juni 1039 ſtarb hier

Kaiſer Konrad II . und am 23 Mai 1125 Heinrich V. der letzte Salier , beide im

Dom zu Speyer begraben . Karl V. erbaute hier die Friedensburg , welche 1577 von

den Bürgern zerſtört wurde . Der Lehrer des Kaiſers , Adrian Floriszoon , ſpäter

Papſt Adrian VI. , wurde 1459 hier geboren ; 1579 wurde hier die Union der 7 nieder —

tändiſchen Provinzen geſchloſſen , durch welche Wilhelm J. Statthalter und die Unab —

hängigkeit der Niederlande gegründet wurde . 1672 wurde die Staͤdt durch Ludwig XIV .

hart gebrandſchatzt . 1713 wurde hier ein Friede geſchloſſen welcher den Erbfolgekrieg

beendigte und die Ruhe in Europa wiederherſtellte .

Der ohnehin kleine Reſt des Rheins theilt ſich in Utrecht nochmals ; der rechts ab —

fließende Arm ergießt ſich unter dem Namen Vechte bei Muiden in die Zuiderſee , der

links fließende , der alte Rhein genannt , nimmt ſeine Richtung über Leijden und er —

gießt ſich bei Katwijck in die Nordſee . Die Straßen in Utrecht liegen höher als in den

meiſten holländiſchen Städten über dem Waſſerſpiegel , ſo daß die Räume unter den

Werften ſämmtlich bewohnt ſind und das Straßenpflaſter die Bedachung derſelben bildet .

1636 wurde hier eine Univerſität gegründet die viele ausgezeichnete Männer aufzuweiſen

hat und noch jetzt in blühendem Zuſtande iſt ; ſie beſitzt eine reiche Bibliothek , naturhi —

ſtoriſche Sammlungen , ein phyſikaliſches Cabinet , Obſervatorium ꝛc.

Die gelehrte Geſellſchaft ( Utrecht ' sche Genootschap voor Kunsten en Weten —

schappen ) wurde 1778 geſtiftet und ertheilt jährlich zur Beantwortung wiſſenſchaftlicher

Preisfragen goldne Medaillen von 50 Ducaten Werth . Die Münze von Holland ; die

Veterinarſchule , das phyſikaliſche Cabinet des Profeſſors Bleuland iſt höchſt ſehenswerth —

Utrecht hat ſchöne Spaziergänge und Plätze .

Unter den Gebäuden iſt beſonders der Dom merkwürdig ; mehre Theile haben ein

hohes Alter ; der Theil des Schiffes , welcher den Chor mit dem Thurm verband , wurde

1674 durch einen Sturm weggeriſſen und nicht wieder in derſelben Art ergänzt , ſo daß

der Thurm jetzt von der Kirche getrennt iſt . Derſelbe iſt 388 Fuß hoch und gewährt

von der oberſten Gallerie eine ſehr umfaſſende Ausſicht ; der Küſter , welcher ein Feen

rohr mitnimmt , erhält 10 Stüber Trinkgeld von den Beſuchern . Im Thurm iſt ein

vorzügliches Glockenſpiel . Der wohlerhaltene Chor enthält die marmornen Grabmäler

Kaiſer Konrads Ul. und Heinrichs V. ferner die mehrer Biſchöfe und des Admirals

van Gent . Unter der Kirche ſind große Gruften . Der ſchöne gothiſche Kreuzgang iſt

für die Univerſität eingerichtet . Utrecht iſt der Sitz eines Erzbiſchofs und einer beſon

dern römiſch - katholiſchen Kirchenpartei , der Kirche von Utrecht , gewöhnlich Fanſeniten

genannt . Das Stadthaus iſt ein hübſches neueres Gebäude .

Die Stadt beſitzt Fabriken in Tuch , Sammet , Seide , Spitzen u . dgl . Katundrucke

reien , Garn - und Leinwandbleichen , Gewehrfabrik . Anſehnlicher Handel auf den Rhein ,

beſonders mit Cöln . An der Oſtſeite der Stadt iſt die berühmte Maillebahn , eine Allee

von 8 Reihen Linden , 2000 Schritte lang ; durch dieſelbe führt der Weg nach dem 2

Stunden entfernten Zeiſt , wo eine große Herrnhuter - Gemeinde iſt , welche in einer Art

Gütergemeinſchaft leben und nicht unbedeutende Fabriken beſitzen .

Gaſthöfe : Hötel de Belle Vue ( bei Vermeulen ) , aus welchem die meiſten Dili

gencen abgehen ; Hotel des Pays - Bas , Kastecl van Autwerpen auf der oude Gracht

Deutſche Buchhandlung von R. Nathan . Die Straße nach Amſterdam ( 8 Stunden

weit ) geht fortwährend durch die reizendſten Landſitze und Gärten und durch mehre

freundliche Orte . Seit Kurzem iſt auch eine Eiſenbahn von Utrecht nach Amſterdam er

oͤffnet , die anderer Seits von Utrecht nach Arnheim verlängert wird



Erläuterungen zum Plan von Utrecht .
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Glasfenſter , aus dem 16 . Jahrh . berühmt ; ausgeführt von den Brüdern Wouter und Bewo
Dirk Krabeth . Gaſthöfe : Doelen — Zalm . Bei Gouda ſind 2 der ſchönſten hollän⸗ N
diſchen Windmühlen . Die Mündung des Leck bei Krimpen , und der Yſſel bei Kapelle
ſind nicht weit von einander entfernt . Eine Stunde abwärts gelangt man nach Rotter —⸗

9 5 dam . Bei der Plantage genießt man eine ſchöne Anſicht der Stadt .

11 4e Belle Vue 10

Lirck 11

mit v

helm

ſtung

8 generReiſe von Rotterdam nach dem Haag und Amſterdam . Vorſt
Die LLandſtraße von Rotterdam aus geht längere Zeit neben dem Canal an vielen Statt
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Windmühlen vorüber , zuerſt durch Overſchie nach Delft . Schon lange iſt eine Eiſenbahn Comi
von Rotterdam nach dem Haag projectirt ; da aber mehreren Grund - Eigenthümer die der j
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Bäumen beſetzt ſind ; 16,000 Einw . Erwerbzweige ſind : Handel berfl

ſiegte bei Alphen . und Fabriken in Fayence , feinen Tüchern , Lederwaaren 10 . , doch nicht ſo bedeutend wie platz⸗
ſoll von wunderbarer früher . Um 1075 ſoll Herzog Gottfried von Lothringen die Stadt gegründet haben . Ren⸗

Das 1536 brannte dieſelbe bis auf fünf Häuſer ab ; den 10 . Juli 1584 wurde hier der Grün — ſchön
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